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Von den Höhenobservatorien und den Beobachtungen in höheren

Luftschichten.
GleichzeitigeTemperaturenauf derZugspitzeund in der freienAtmosphäre

in gleicherSeehöhe.Nach einemvonAugustSchmauss, dem gegenwärtigenLeiter
derKönigl.bayerischenZentralstation,1908 in HamburggehaltenenVortrag(Anhang
zu A. Schmauss:Die vonderK. B. MeteorologischenZentralstationim Jahre‘1908ver-
anstaltetenRegistrierbailonfahrten,aus: Beob.der met.Stationim KönigreicheBayern,
herausgeg.vonderK. B. Meteorol.Zentralstation,Bd. XXX, Jahrgang1908).

Zur LösungderFrage,in wie fernedie auf Höhenobservatorienaufgezeichneteri
Temperaturenmitjenenin der freienAtmosphärein gleicher-Höheübereinstimmen,sind
schonmehrfacheVersucheunternommenwerden.So hatDr. J. Hann*)mittlereTempe-
raturenausBallonfahrtenüberBerlinmitdenendesSonnblicksverglichenundgefunden,
daßderBerggipfeiim Winterkälter,im Sommerwärmerist als die freieAtmoslihäre.
ImJahresmittelwarderSonnblickum04° C. kälter.

Berson hateinenderartigenVergleichausjenenBallonfahrtenmitderTemperatur
aufdemBrockengezogenundgefunden,daßderBergum09° kälterist als die freie
Atmosphäre.

Die Nullisothermeliegt,wie Dr. J. Hann nachgewiesenhat, in denAlpen im
Wintererheblichtieferals in der freienAtmosphäre,währendsie im Sommernahezu
in dergleichenHöhenlagegefundenwird.

DiegünstigeGelegenheit,welchezu solchenBeobachtungenin Südbayerndadurch
gegebenist, daß dasObservatoriumauf der Zugspitzein nur 90km Entfernungvon
demOrteliegt,an welchemdieKönigl.bayerischeMeteorologischeZentralstationseitdem
Jahre1906 ihreRegistrierbailonfahrtenveranstaltet,hat A. Schmausszu einschlägigen
Untersuchungenbenützt,wobeier allerdingsdie Zahl der Ballonaufstiegenochnicht
hinreichenderachtet,um für denSinnderAbweichungeineAbhängigkeitvonderjewei-
ligenWitterung,besondersvonderWindrichtungaufzusuchen.Um indessendochein
Maaßfür die ungefährenAbweichungenzuerhalten,wurdendieTemperaturenderFahrten
vomJahre1906,1907undderbis August1908 veranstaltetenFahrtengemitteltund
ebensodie synchronenTemperaturenderZugspitze,es ergabsichso:

Anzahl MittlereTemperatur
Jahr derFahrten derfreienAtmosphäre derZugspitze
1906 13 ——5'6 —6'0
1907 17 —2'2 ——4'4
1908 14 —2'3 —4°4

Da aufderZugspitzeim periodischentäglichenTemperaturgangedasTagesmittel
derTemperatur,insbesondersimWinter,viel spätererreichtwirdals die Balionaufstiege
(zufolgeinternationalenÜbereinkommensum8“M.-E. Z.) stattfinden,so empfiehltessich,
denTemperaturender freienAtmosphärenichtdie synchronenTemperaturen,sondern
dieTemperaturmittelderHochstationgegenüberzu stellen.Dieselbenwurdennachden
Formeln—(Max.+ Min) und}.-„(9+ 7 + 2„+ 9„)gebildetundso ergabsich:

Tempperaturmittel
in derfreien aufderZugspitze

Jahr Atmosphäre Synchron %(—) —}(——-)
1906 —5'6° —6'0° ——5'3 ——5'3
1907 —2'2 ——4°4 ———3'6 ——4'1
1908 —-2'3 ——4'4 —3'7 ——-3'9

wonachsichjeneMittelwertederTemperaturin der freienAtmosphärein derTatbesser
anpassen.Aus denobenbezeichneten44Fahrtenwirdalso,wennbezüglichderZugspitze
vomJahre1906abgesehenwird,das Temperaturtagesmittel der Zugspitze
im Mittel um 11° C. niedriger gefunden als um 8, in der freien Atmo-
s häre.
p A. Schmauss gibtdie folgendeErklärungdieserErscheinung:

1. ÄhnlichwiegroßeSeenvonEinflußaufdasKlimader darüberlagerndenLuft
sind,mußauch denBergeneineregulierendeWirkungzukommenundzwarmußdie

")Meteorol.Zeitschrift,1903,S.31.
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Abkühlung überwiegen.ImWinterwirddiestarkeAusstrahlungandenGebirgswänden
dieTemperaturerniedrigen.Wenndannim Frühjahredie freieAtmosphärederErwär-
mungerschlossenwird,bedingtdieSchneeschmelzeimGebirgedieBindungbeträchtlicher
Wärmemengen.GünstigstenFalleshabedie überdie SchneegrenzereichendeOberfläche
desBergesNull Grade,dannstelltdie Haubederselbeneineisotherm—eFlächevonNull
Gradendar, so langebis allerSehneegeschmolzenist. Erst dannkann sich an das
Bergprofileine höhereIsothermeheranbewegen.Die beständigeWärmeableitungnach
dtn schmelzendenSchneemußeineTemperaturerniedrigunggegenüberder freien—Atmo-
sphärebedingen,in derbereitsdaslebhafteSpielderauf-undabsteigendenLuftströme
einenTeil derWärme,desvomSchneebefreitensicherwärtnendenErdbodens,in höhere
Schichtenüberführenkann.

IstdannendlichallerSchneegeschmolzen,so daß dieInsolationderBerghänge
beginnenkann,dannbedingtjederNiederschlagdurchdiezurSchmelzungdes'Nenschnees
und zur VerdampfungdesOberflächenwassersnötigeWärmebindungauch im Sommer
eineAbkühlung,die für die freieAtmosphärenichtvorhandenist. DerInsolationbei
TagestehtdieAusstrahlungbeiNachtentgegen,die beidein demregelmäßigenWechsel
vonBerg-undTalwindenzurHerstellungdes adiabatischenGleichgewichtesderAtmo-
sphärebeitragenwerden,dasauchin der freienAtmosphärestatthat,so daßimMittel
bei schönemWetterkeineTemperaturerhöhu'ngauf demBergegegenüberder freien
Atmosphäreeintretenwird,währendbeischlechtemWetterundnachfolgendemAufklären
Wärme,wieerwähnt,gebundenwird.

ImSommerundHerbstwird also unserBerg mit der freienAtmosphäregleich
temperiertsein.

2. EineweitereUrsachefür eine niedrigereTemperatureinesBergesgegenüber
der freienAtmosphäreerblickeich in dem im Gebirgewohlmeistensvorhandenem
Fehlen von lsothermien und Inversionen, diezwischenzweiSchichtennor-
malerTemperaturverteilungeingelagertsindund dieAbwesenheitvonvertikalerBewe-
gungvoraussetzen,die im Gebirgekaumzutrifft.In der freienAtmosphärebedingen
solcheStörungsschichtendieHebungder isothermenFlächenund damiteine höhere
Temperaturals in gleicherHöheaufdemBerg,dessenanliegendeLuftschichteungestörte
normaleTemperaturverteilungaufweist.

Eine logischeFolgerungdesErgebnisses,daßdieBergeim Mittelkältersind als
die freieAtmosphäre,sagt,daßdanndie MitteltemperatureinesBergesum so niedriger
werdenmuß,je weiterwirunsdemInnerneinesGebirgsstockesnähern.ZurBestätigung
dieserFolgerunghatA. Schmaussfür die Jahre1901bis 1905 ausdenTemperatur-
beobachtungenderZugspitzedie Temperaturent berechnet,welcheunterderAnnahme
einerTemperaturabnahmevon0560C. per 100m auf dem 141m höherenSonnblick
herrschenmüssen.DieserTemperaturgradientwurdeaus korrespondierendenBeobach-
tungenvomHohenpeissenbergündZugspitzeabgeleitetDerVergleichmit denin den-
selbenJahrenaufdemSonnblickaufgezeichnetenMitteltemperaturent‘ ist in folgender
Tabelleangestellt:

Jahr 1 t' t——t'
1901 —6'2 ——7'1 09
1902_ —6'0 —6'3 03
1903 ——5°7 —6°2 05
1904 —5'2 ——5'9 07
1905 —6'3 -—6'7 04

DerSonnblickist alsoimmerkälterals ein gleichhoherBergamNordrandeder
Alpen,im Mittelum06° C. Aus eineranderenhiernichtwiedergegebenenZusammen-
stellungfind'étA. Schmauss, daßimWinterdie in RedestehendeTemperaturdifferenz
amgrößten,im Sommeramkleinstenist.

Aus denSerienaufstiegender Kg].bayerischenZentralstationfolgtauch,daßder
aperiodische Temperaturgang aufder Zugspitzemitjenemin der freienAtmo-
sphäreparallelläuft,so also,daß ausdenZugspitzenbeobachtungeriein richtigesBild
desaperiodischenTemperaturverlaufesfolgt.

Untersuchungenüberdie Anwesenheitder seltenenGase in der Atmosphäre
in verschiedenenHöhen.L. Teisseranede Bert (Compt.rend,1908,L 147p. 219).

DieNaturwissenschaftlicheRundschaubringtdarüberim Jahrgange1909,S. 510,
einenausführlichenBericht,demdasFolgendeentnommenwerdensoll. ZumAuffangen
derGasedienenRöhrenoderKugelnaus Glas, die an einemEndemit einer ver-
schlossenenRöhreversehensind,währenddas andereEnde einein eineSpitzeaus-
gezogeneRöhreenthält,dienachdemEvakuierenmitdemLötrohrezugeschmolzenist.
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Dér--Rezipie'ritist mit einemelektrischenÖffnungsmechanismusversehen,welcher
die Spitzein einemvorausbestimmtenZeitpunkteabbricht;wenigeSekundenspäter
sendeteinKontaktdenStromeineskleinenAkkumulatorsin einenPlatindraht,derdie
BasisderausgezogenenSpitzeumgibt.DieserDrahtwirdglühend,schmilztdasGlasund
versiegeltso dieaufgesammelteLuft. DieKontaktewerdenvon einemBarometerregu-
liert, wenndie Luftentnahmein einerbestimmtenHöheerfolgensoll, oder durchein
Uhrwerk,wennmandie höchstmöglichsteLuftsammelnWill.

Die in TrappesausgeführtenVersucheergabenin'allengrößeren-Höheneinenbe-
trächtlichenGehaltanArgon undHeliu m.DasletzterewurdeindenunterstenSchichten
bis zu 10km Höheangetroffen.Hingegenkonntees in Luftproben,die in 14km Höhe
gesammeltwerdenspektral-analytischnichtnachgewiesenwerden.Neon wurdein allen
Luftprobendeutlicherkannt.

ObservatoireMétéorologiquedu MontBlanc. DieGesellschaftdesObservatoires
du MontBlanc hatHerrnJosefVallot zum Direktordes 1892—1893von Janssen
aufdemGipfeldiesesBergeserbautenObservatoriumsernannt.DaVallot, auchDirektor
desvonihmim Jahre1890begründetenObservatoireme'téorologiqueet glaciaires,ver-
bleibt;so befindensichbeideObservatorienunterseinerLeitung.Vallot hat dieAb-
sicht,diesesletztereObservatoriumandieobgenannteGesellschaftzuübertragen.Dieselbe
gibteigeneVeröffentlichungenherausundgewährtan GelehrteSubventionen,welchein
diesenObservatorienwissenschaftlichzu arbeitenwünschen.VondenAnnalesdel’Obser-
vatoiremétéorologiqueet glaciairedu MontBlancbefindetsichder VII.Bandunterder
Presseunddie bisherausgesendetenTauschexemplarewerdenauchfernerhinverausgabt.
Die Bibliothekdes HerrnVallo_t befindetsich 5 RueFrancoisAnne,Nice(France),
wohinalleZuschriftenzu richtensind.

Resultate der meteorolog. Beobachtungen am Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1909.
Temperatur Be- Niederschlag

. L 11ftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
MittelMax. Miu. MittelMax. Min. Absol.Rei. kunghauptTageMengeTage

Jän. 51605274 5040——150—38 —25'2 09 66 43 87 14 — -
Febr. 108 167 023 —195——8'2—30'8 07 79 80 221 26 ————-
März 088 178 4970L—14'3——48-—24'61'3 87 70 159. 21 — -
April 188 236 5096— 84 08 —24'9 20 ' 79 63 90 13 —- ——-
Mai 208 292 135 — 59 47 —190 28 90 77 137 19 2 2
Juni 210 277 145 — 21 63 — 87 38 96 83 135 23 5 2
Juli 227 301 128 — 04 80 ——92 43 94 81 102 19 16 6
Aug. 247 300 175 09 90 ——76 44 89 74 162 20 44 8
Sept. 223 272 165 — 20 57 —-«98 36 91 6'9 109 18 —- -
Okt. 217 261 113 — 40 —02 —168 32 92 65 90 18 — —-
Nov. 141 234 038 ——118—40 —26'3 15 80 61 107 16 —— —-
Dez. 133 207 036 —11°1—5'2-—-20617 89 78 167 26 ————--
Jahr 517953014970—-78 90 -—30'825 86 70 1566233 67 18

Zahl derTage mit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. —— — 12 1 21 10 3 6 12 11 7 15 8
Febr. — ———25 3 18 8 3 10 8 6 10 15 6
März —— -— 24 3 14 1 1 12. 33 15 3 5 9
April —— — 17 3 14 2 — 4 19 18 11 18 4
Mai 2 — 25 1 25 6 1 2 14 13 8 12 12
Juni 3 1 27 — 14 6 — — 5 30 5 1 29
Juli 5 1 25 1 17 8 — —— 6 27 16 8 11
Aug. 6 1 23 1 14 19 6 6 13 21 5 7 2
Sept. 1 — 24 4 12 12 4 1 12 25 13 5 6
Okt. — — 24 6 15 12 3 2 3 34 15 5 4
Nov. — — 18 9 21 22 4 1 4 8 14 7 9
Dez. — 27 9 15 10 1 2 9 33 17 4 2
Jahr 17 3 271 41 200 116 26 46 138 241 124 102 102.


